
Anlage 

zum Fortschrittsbericht zur Umsetzung der 

Landesnachhaltigkeitsstrategie (LNHS) und Eckpunkte 

einer Fortschreibung der LNHS: 

Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der 

Nachhaltigkeitsstrategie 

Dienstag, 9. Januar 2018

Stand:

Die Formulierung der Maßnahmen wurde unverändert aus der 

Landesnachhaltigkeitsstrategie übernommen.

Vor jeder Maßnahme ist eine Nummer angegeben. Die Nummer vor dem 

Schrägstrich "/" gibt das jeweilige Handlungsfeld an, die Nummer danach dient der 

Unterscheidung der Maßnahmen.

Ein grau hervorgehobenem Status zeigt eine Veränderung an gegenüber dem Bericht 

an den Landtagsausschuss für Ländliche Entwicklung, Umwelt und Landwirtschaft 

vom April 2016 

Erläuterungen:
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Handlungsschwerpunkt Wirtschaft und Arbeit in der Hauptstadregion Berlin-

Brandenburg

Handlungsfeld 1: Stärkere Ausrichtung der Wirtschaftspolitik am Leitbild der Nachhaltigkeit 

(Seite 22)

Aufbau ausgewählter stabiler Lead Märkte als Andockstellen zu globalen Märkten: Dies geschieht in engem 
Zusammenspiel von Produzierenden und lokal Konsumierenden sowie durch den Einsatz 
regionalwirtschaftlicher Regulierungen und Förderinstrumente

1/1

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Beitrag durch Aktivitäten der WFBB, Förderung Clustermanagements lt. innoBB plus als 

Regionaler Innovationsstrategie, zusammen mit 1/3, 1/4, 1/5, 1/6, 1/7, 1/9

Prüfung von weiteren fondsübergreifenden Ansätzen, um lokale Maßnahmen zu fördern sowie um die 
städtische und ländliche Entwicklung verstärkt zu integrieren

1/2

MdJEV Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: In den Programmplanungsdokumenten für den Einsatz der EU-Fonds 2014-2020 wurde ein 

integrierter Ansatz für den Einsatz der EU-Fonds festgeschrieben. Umgesetzt wird diese 

Ausrichtung insbesondere bei der integrierten Entwicklung von städtischen und ländlichen 

Räumen mit Hilfe eines fondsübergreifenden Stadt- und Umland-Wettbewerb. Dieser ist 

abgeschlossen und die ausgewählten Strategien befinden sich in der Umsetzung

Förderung der Entwicklung nachhaltiger Produkte und Dienstleistungen sowie die Schaffung kleinräumiger 
Wirtschaftskreisläufe im Rahmen von Modellprojekten, Schaffung besserer Rahmenbedingungen für nachhaltige 
Produkte und Dienstleistungen, um deren Markteintritt und Vermarktung zu erleichtern. Dazu gehören auch 
gezielte Informations- und Unterstützungsmaßnahmen bezüglich vereinfachter Förder- und 
Finanzierungsmaßnahmen insbesondere für Klein- und Kleinstbetriebe und die Einbettung in ein 
sektorübergreifendes Steuerungskonzept (Regionalmarketing)

1/3

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Ist Gegenstand der Förderung nach der Richtlinie ProFIT; zusammenbetrachten mit 1/1, 1/4, 1/5, 

1/6, 1/7, 1/9

Förderung von neuen Formen des Teilens und der gemeinsamen Nutzung von Wissen, Erfahrungen, Ressourcen 
und Gütern (Share Economy und Collaborative Consumption) in Pilotbereichen der Wirtschaft, der nachhaltigen 
Mobilität (Carsharing, Frachtbörsen), im Energiebereich sowie im Tauschhandel. Unterstützung der Entwicklung 
und Umsetzung geeigneter Marketing-, Finanzierungs- und Vertriebsmodelle

1/4

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Wirtschaftsfördernde Unterstützung durch WFBB und Clustermanagements kann auch zu dieser 

Maßnahme beitragen; zusammen betrachten mit 1/1, 1/3, 1/5, 1/6, 1/7, 1/9, Projektbeispiel 

Landlogistik

Unterstützung von innovativen Akteurinnen und  Akteuren, Netzwerken und nachhaltigen 
Unternehmenslandschaften, insbesondere Initiativen zur regionalen Erzeugung und Nutzung von erneuerbaren 
Energien

1/5

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Beitrag durch Förderung Clustermanagements lt. innoBB plus als Regionale Innovationsstrategie; 

zusammenbetrachten mit 1/1, 1/3, 1/4, 1/6, 1/7, 1/9
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Sicherung dauerhafter und zweckmäßiger Koordinierungsstrukturen, um eine langfristige Kooperation gerade 
für bereits vorhandene Strukturen zu erhalten, die für die Stabilität von Wertschöpfungsketten, Zukunftsfeldern, 
Clustern und Netzwerken erforderlich ist

1/6

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Beitrag durch Förderung Clustermanagements lt. innoBB plus als Regionale Innovationsstrategie; 

zusammenbetrachten mit 1/1, 1/3, 1/4, 1/5, 1/7, 1/9

Prüfung geeigneter und spezifischer Nachhaltigkeitskriterien für die Evaluierung und das Monitoring bei der 
Förderung von Clustern und Regionalen Wachstumskernen

1/7

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: siehe auch 1/3, 1/4,1/5,1/6,1/9 Clusterentwicklung: Erfolgs- und Wirkungsmonitoring (EWM); 

jährliche Berichte

Berücksichtigung der Nachhaltigkeit als bereichsübergreifenden Grundsatz in den Europäischen Struktur- und 
Investitionsfonds (ESI-Fonds) bei der Programmplanung, der Festlegung von Projektauswahlkriterien, der 
Evaluation und dem begleitenden Monitoring

1/8

MLUL Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 14/1

Stärkung der Zusammenarbeit von Forschungseinrichtungen und Hochschulen mit Unternehmen1/9

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: siehe auch 1/6, 1/5, 1/1, 1/3, 1/4; Beitrag durch Unterstützungsstrukturen (z.B. WFBB und TMB 

Clustermanagements, Hochschultransferstellen) sowie Förderprogramme für Kooperationen von 

Wissenschaft und Wirtschaft; laufend; ; lt. EWM-Jahresbericht 2016: 102 in 2016 von den 

Clustermanagements in den 9 Clustern neu initiierte Verbundprojekte zwischen Unternehmen 

und Wissenschafts-/Forschungseinrichtungen

Handlungsfeld 2: Naturressourcen als wirtschaftliches Potenzial einer nachhaltigen 

Regionalentwicklung (Seite 25)

Stärkung regionaler und lokaler Verarbeitungs- und Vermarktungsstandorte sowie regionaler und lokaler 
Vermarktungsketten: Ziel ist, den Bedarf an Regional- und Bioprodukten in Berlin und Brandenburg zunehmend 
regional zu decken und über Regional-Zertifikate zu kommunizieren

2/1

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Zahlungen für anerkannte Erzeugerorganisation für Obst- und Gemüse nach den Bestimmungen 

der  nationalen Strategie für nachhaltige operationelle Programme

Förderung der Wettbewerbsfähigkeit, Ressourceneffizienz und Nachhaltigkeit in der Agrar- und Forstwirtschaft 
in der neuen Förderperiode (ELER/LEADER)

2/2

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Fortführung der Förderung forstwirtschaftlicher Zusammenschlüsse im Rahmen der Förderung 

2014 - 2020; Abschluss offen; Laufzeit jährlich

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Zuschüsse für Projekte der Absatzförderung (Beteiligung des Landes - Grüne Woche, 

Projektförderung), Laufzeit jährlich
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Gezielte Nutzung der reformierten EU-Agrarförderung als Anreizsystem für eine nachhaltige Landwirtschaft zur 
Entwicklung des ländlichen Raums durch Mittelumschichtung von der ersten in die zweite Säule

2/3

MLUL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Agrarministerkonferenz, Beschluss zur Umsetzung der GAP-Reform in Deutschland. Umsetzung 

in Brandenburg: Mittel der ersten Säule werden im Rahmen der AGZ eingesetzt. Weitere 

Informationen unter: https://www.agrarministerkonferenz.de/documents/

Stärkere Unterstützung von Regionalinitiativen, beispielsweise „pro agro“, „von hier“, Netzwerk „Natürliches 
Brandenburg“ sowie gezielte Beratung und Unterstützung von Klein- und Kleinstbetrieben zum Aufbau von 
Vertriebs- und Marketingkompetenzen

2/4

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Gewährung von Zuwendungen des Landes Brandenburg aus Kapitel 10 032, Zuschüsse des 

Landes Brandenburg für Projekte der Absatzförderung zur Unterstützung der Land- und 

Ernährungswirtschaft sowie des Gartenbaus. Zuwendungen zur Projektförderung

Verstärkung der anwendungsorientierten Forschung zur Biotechnologie (Bioraffinerien), zu den wirtschaftlichen 
Potenzialen der Bioökonomie sowie zum Transfer in die Praxis

2/5

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Fortschreibung der Biomassestrategie in Form eines Maßnahmenkataloges unter 

bioökonomischen Gesichtspunkten

Fortentwicklung der Nationalen Naturlandschaften als Modellregionen mit Blick auf den Schutz der biologischen 
Vielfalt und eine modellhaft nachhaltige Regionalentwicklung mit Naturtourismus und ökologisch ausgerichteter 
Landnutzung sowie eine Bildung für Nachhaltige Entwicklung

2/6

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Sicherung NNL gem. (inter)nationalen Vorgaben; Umsetzung durch 15 

Großschutzgebietsverwaltungen m. Naturwacht, Besucherinfozentren (BIZ) u. reg. Partnern; 

Projekte

Nutzung von Flurneuordnungsverfahren zur Absicherung dieser Modellregionen und Akzeptanzsteigerung von 
Naturschutz(groß)projekten im Sinne einer nachhaltigen Regionalentwicklung

2/7

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der Flurbereinigung, Richtlinie (FlurbFördRichtlinie) 

vom 29.09.2015: Flurbereinigung, ländliche Bodenordnungsverfahren nach dem 

Landwirtschaftsanpassungsgesetz und Flurbereinigungsgesetz

Handlungsfeld 3: Nachhaltige Unternehmensführung als Chance wirtschaftlicher Entwicklung 

(Seite 26)

Etablierung eines abgestuften Fördersystems: Dieses beginnt beim brandenburgischen Umweltsiegel des 
Handwerks, geht über ISO 14001 hin zum Umweltmanagementsystem EMAS und kann den Weg zu 
Nachhaltigkeitsmanagementsystemen öffnen. Auf diese Weise wird der Einstieg in die Zertifizierung erleichtert

3/1

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Informationsveranstaltungen entsprechend dem aktuellen Bedarf zu EMAS, ISO 50001, DIN 

16247-1, SpaEfV durch Energieallianz, IHK

Organisatorische Stärkung und weitere ressortübergreifende Koordination der Umweltpartnerschaft, Ausbau zu 
einer Nachhaltigkeitspartnerschaft als Netzwerk innovativer Erfahrungsträgerinnen und -trägern sowie von 
Pilotunternehmen

3/3

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Die Vereinbarung zur Umweltpartnerschaft läuft bis Anfang

November 2015; Unterzeichnung der neuen Vereinbarung im März 2016 für weitere 5 Jahre

Seite 4 von 30



Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Wirtschaftsförderung: Die Landesregierung prüft, welche Maßnahmen sich eignen, um den Anteil von 
Unternehmen mit Umwelt- oder Nachhaltigkeitsmanagement bei der Wirtschaftsförderung zu erhöhen. Möglich 
wäre beispielsweise, ein Scoringkriterium „Betriebliches Umweltmanagement“ einzuführen

3/4

MWE Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Maßnahme wird nicht weiterverfolgt, weil sie nicht für sinnvoll erachtet wird

Handlungsfeld 4: „Gute Arbeit“ und Fachkräftesicherung (Seite 29)

Einführung eines Vergabemindestlohns (Mindestentgelt) durch das Brandenburgische Vergabegesetz4/1

MWE Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: In Kraft treten des Brandenburgischen Vergabegesetztes am 1.1. 2012. Der Mindestlohn beträgt 

in Brandenburg derzeit 9 Euro.

Politischer Einsatz auf Bundesebene bei bundesgesetzlichen Regelungen: z.B. für die Einführung eines 
allgemeinen gesetzlichen Mindestlohns, für gleiche Entlohnung in der Leiharbeit und gegen die Umgehung von 
Arbeitnehmerinnen- und Arbeitnehmerrechten durch prekäre Beschäftigungsmodelle

4/2

MASGF Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Inkrafttreten des Mindeslohngesetzes des Bundes am 1.1. 2015

Qualifizierung der Bildungsinstitutionen: Diese sollen in der Lage sein, zukunftsfähige Bildungsinhalte, fach- und 
praxisbezogenes Wissen, Sozialkompetenz, vernetztes Denken, Kritikfähigkeit und Gestaltungskompetenz zu 
vermitteln

4/3

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: -Qualifizierung zum Teil B des neuen Rahmenlehrplans für Schulberater durch das LISUM

-jährliche Fachtagungen am LISUM für alle Lehrkräfte

-Fortbildung regional

Sicherung einer frühen und kontinuierlichen Bildungsbeteiligung4/4

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: [laufend]

Profilierung Brandenburgs als Standort „Guter  Arbeit“ durch konsequente Umsetzung dieses Leitbildes und 
Vertiefung des Sozialpartnerdialogs Brandenburg

4/5

MASGF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: ESF-Förderprogramme 2014-2020 (soweit nicht 4/12); Zusammenarbeit mit relevanten 

Arbeitsmarktakteuren (z.B. LAB); Fortsetzung SopaDialog + Richtlinie

Verbesserte Zugänge zur Arbeit für bislang benachteiligte Gruppen (z. B: Studiengänge mit dualen Bestandteilen 
sowie Professional School an der BTU CS)

4/6

MWFK Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: mit Maßnahme 4/10

MASGF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Einstiegszeit: Projektförderung

MASGF Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Programm zur qualifizierten Ausbildung im Verbundsystem (PAV): Jugendlichen Ausbildung 

ermöglichen durch Stärkung betriebl. Ausbildungsbereitschaft / -qualität
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Verbesserte Zugänge zur Arbeit für bislang benachteiligte Gruppen (z. B: Studiengänge mit dualen Bestandteilen 
sowie Professional School an der BTU CS)

4/6

MASGF Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Integrationsbegleitung: Projektförderung

Unterstützung von Kooperationsprojekten in regionalen Bildungslandschaften4/8

MBJS Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: s. Maßnahmen 16/2, 16/3, 16/6, 16/7, 16/10 und 16/11b

Unterstützung beim Übergang von der Schule in die Ausbildung sowie von der Ausbildung und vom Studium in 
die Berufspraxis, etwa durch das Beispiel der Career-Services an den Hochschulen

4/9

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Im Rahmen der beiden ESF-Förderungen "Initiative Sekundarstufe I" und "Türöffner: Zukunft 

 Beruf" wurden Förderrichtlinien entwickelt und in Kra� gesetzt, auf deren Grundlage die 

laufende Förderung von Projekten erfolgt.

Entwicklung neuer Studienformate für neue Zielgruppen an Hochschulen4/10

MWFK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Einrichtung weiterer dualer Studiengänge an BB HS zum WS 15/16 und lfd., Einrichtung 

Landesbeirat Duales Studium, Etablierung einer Geschäftsstelle in 2016 , Förderung der 

Einrichtung neuer dualer Studienangebote, Durchführung von drei Regionalforen mit 

       Stakeholdern im Prozess zw. Juli 2016 und Juni 2017

Sensibilisierung/Unterstützung von Betrieben (insbesondere KMU), z.B. bei der Einführung neuer Lösungen zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf, einer Betrieblichen Gesundheitsförderung (BGF) bzw. eines Betrieblichen 
Gesundheitsmanagements (BGM)

4/11

MASGF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Innopunkt Initiative „ Betriebliche Gesundheitspolitik stärken. Und durch das 

Sozialpartnerprojekt  NETZWERK KMU

Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien in geeigneten Förderprogrammen, z.B. der ESF- Förderperiode 
2014 bis 2020 bei der Existenzgründungsförderung, der Beratung von Unternehmen, der Qualifizierung von 
Fachkräften und bei Integrationsmaßnahmen

4/12

MASGF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Es wird insbesondere auf Kapitel 11.1 des von der KOM am 12.12.2014 genehmigten ESF-OP 

verwiesen

Handlungsfeld 5: Partizipation bei Produktentwicklung, Produktion, Konsum und wirtschaftlicher 

Entwicklung (Seite 30)

Erarbeitung und Einsatz von Monitoringinstrumenten: Diese beziehen sich auf wirtschafts- und arbeitspolitische 
Aktivitäten sowie auf Förderprogramme und -instrumente. Sie untersuchen deren sozialökologische und 
ökonomische Folgen für das Land, seine Bewohnerinnen und Bewohner sowie Regionen

5/1

MdJEV Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: OP EFRE, ESF und EPLR (ELER): die Umsetzung der Programmes wird über Ergebnis- und 

Outputindikatoren

begleitet, für die konkrete Zielwerte festgelegt sind
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Stärkung des Erfahrungsaustauschs zu regionalwirtschaftlichen Themen, Aufbau von Netzwerkknoten zum 
Beteiligungsmanagement nachhaltiger, regionalwirtschaftlicher Entwicklungsprozesse

5/2

MLUL Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: zusammen mit Maßnahmen 21/6 und 5/4

Dialog zu verbraucherpolitischen Handlungsfeldern des Nachhaltigen Konsums mit relevanten Akteurinnen und 
Akteuren sowie den Interessengruppen, z. B. Verbraucherschutzorganisationen. Verstärkung von 
bildungspolitischen Aktivitäten zur Verankerung eines nachhaltigen Konsumverständnisses u. a. mit 
Orientierung auf nachhaltige Ernährung

5/3

MdJEV Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Dialog/Gespräche mit relevanten Akteuren

Prüfung der Unterstützung einer themenübergreifenden Vernetzung von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft 
insbesondere zum Transfer von Erfahrungen und zur Verallgemeinerung erfolgreicher Pilotprojekte, etwa über 
ein Nachhaltigkeitszentrum, Nachhaltigkeitskonferenzen, einen Tag bzw. eine Woche der Nachhaltigkeit, über 
regionale Netzwerke und Bildungslandschaften

5/4

MLUL Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 21/6

Anzahl pro Handlungsschwerpunkt: 38

Handlungsschwerpunkt Lebenswerte Dörfer und Städte

Handlungsfeld 6: Mobilität (Seite 39)

Gewährleistung des langfristigen Gleichgewichts zwischen erwarteter Infrastrukturnachfrage und den zu 
leistenden Aufgaben; hierbei sollen die sozialen Verhältnisse der Mobilitätskundschaft so berücksichtigt werden, 
dass Mobilitätsleistungen auch für Menschen mit geringen Einkommen erschwinglich sind

6/2

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: - z. B. Einführung von Semestertickets für Studierende

- z. B. Einführung eines Mobilitätstickets für Menschen mit geringem Einkommen

Dauerhafte Einrichtung und Finanzierung flexibler Bedienformen, wie etwa Rufbus oder Mitfahrsysteme6/3

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: - z. B. Einführung von Bürgerbusse und von Rufbussen  in verschiedenen Landkreisen

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Unterstützung des VBB für die Kommunen, wenn diese die Einrichtung eines Ruf- oder 

Bürgerbusses beabsichtigen

Entwicklung von Ansätzen, um bestehende Angebote zu optimieren und zu vermitteln, etwa beim Schnell-und 
Linienverkehr oder beim touristischen Ausflugsverkehr z. B. durch Nutzung von Kombibussen

6/4

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Start des Pilotprojektes "Kombibus" im Landkreis Uckermark

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Erarbeitung einer Richtlinie Kombibus"
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Qualifizierung der Verkehrsunternehmen als nachhaltige Mobilitätsdienstleister für die unterschiedlichen 
Zielgruppen der Region, z. B. durch Nutzung von Kombibussen

6/5

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form:  z. B. Projekt "JugendMobil" 

- z. B. Projekt "Aktiv und mobil - für ein selbstbestimmtes Leben im Alter"

Weiterentwicklung der Nahverkehrspläne als Steuerungsinstrument zwischen Fahrgastinteressen, 
Wirtschaftlichkeit und öffentlichem Interesse

6/6

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Fortschreibung des Landesnahverkehrsplanes

Integrierte Betrachtung der Verkehrsmittelverfügbarkeit und des Entfernungsaufwands, insbesondere bei 
Standorten der sozialen Infrastruktur

6/7

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Erarbeitung einer Mobilitätsstrategie 2030

Berücksichtigung innovativer, nachhaltiger Angebotsstrategien, um die fein erschließende Nahmobilität zu 
sichern

6/8

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: - z. B. Einführung von Ruf- und Bürgerbussen

- Pilotprojekt Kombibus (siehe auch 6/3 u. 6/4) Abschluss 2005/2011

Verstärkte Verlagerung überregionaler und internationaler Gütertransporte auf nachhaltige Infrastrukturen (z. 
B. Wasserstraße, Schiene)

6/10

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form:  z. B. Errichtung von Güterverkehrszentren in den 90er Jahren

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Ausbau von Flusshäfen nach Bedarf

Entwicklung von intermodalen Mobilitätsketten und der damit verbundenen Optimierung von Schnittstellen 
(Umsteigeoptionen, Wartehallen)

6/11

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: - Förderung des Mobilitätsmanagements im Rahmen der neuen EFRE-Strukturfondförderperiode 

über die Richtlinie Mobilität vom 8.9. 2016

Erweiterung und Verbesserung des nichtmotorisierten Aktionsradius, beispielsweise durch Pedelecs und 
Radwege

6/12

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: z. B. Modellprojekt ebike-Pendeln im Rahmen des Schaufensterprojektes "Elektromobilität" des 

BMVI

Flexibles Füllen der Angebotslücken, etwa durch Carsharing, Pendlernetze und weitere Teilaktionen, 
Kombibusse, Discobusse, Sammeltaxis oder Mitfahrbörsen

6/13

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: - z. B. Einrichtung eines Discobusses im Rahmen des Projektes "JugendMobil"

- jährliche Fortführung des Projektes "fifty-fifty-Taxi"
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Erschließung von Ausflugszielen mit dem ÖPNV oder anderen alternativen Bedienformen unter anteiliger 
finanzieller Beteiligung der Tourismuswirtschaft

6/14

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Shuttlebusverbindung zwischen dem SPNV Haltepunkt Brand und dem Freizeitressort Tropical 

Island; fortlaufend

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Im Projekt "Baden und Laden" werden tour. Unternehmen aufgefordert, E-Ladestationen zur 

Verfügung zu stellen. Www.badenundladen.de; fortlaufend

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Das Thermenticket Bad Wilsnack berechtigt zur Fahrt auf allen Linien und als Eintrittskarte für 

die Therme. (Finanzierung anteilig durch Thermenbetreiber); fortlaufend

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: DasVorzeigen der Kurkarte bzw. einer Kurstadt-Jahreskarte berechtigt zur freien Fahrt mit dem 

ÖPNV in der Stadt Templin; fortlaufend

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Seit dem 1.3.2015 haben Urlauber die Möglichkeit, mit der Bad Saarow Kurkarte fahrpreislos 

den ÖPNV zu benutzen (Finanzierung über Kurtaxe), fortlaufend

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Aufbau von touristischen Pedelec-Netzwerken in verschiednen Regionen in Brandenburg (vg. 

Z.B. www.sonne-auf-raedern.de); fortlaufend

Identifizierung und Ansprache lokaler Mobilitätspartnerinnen und -partner, etwa zur Kombination von 
Personen- und Güterverkehr

6/15

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: - Unterstützung des Projektes "Kombibus" in der Uckermark

- Erlass einer Richtlinie "Kombibus" zur Förderung der Einführung des Kombibus in anderen 

Landkreisen (siehe auch Maßnahme 6/4) in den Jahren 2011-2013

Abstimmung der verschiedenen Ansprüche von Nutzerinnen und Nutzern und Aufgabenträgern unter 
Berücksichtigung des Sozialstaatsziels.

6/16

MIL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Fortschreibung des Landesnahverkehrsplanes

Handlungsfeld 7: Siedlungswasserwirtschaft (Seite 41)

Entwicklung eines Leitbilds zur schrittweisen Anpassung der heutigen Systeme der Trinkwasserversorgung und 
Abwasserentsorgung (Transformationsprozess für die Wasserinfrastruktur) zusammen mit den kommunalen 
Aufgabenträgern, den Fachverbänden der Trinkwasser- und Abwasserbranche sowie Vertreterinnen und 
Vertretern der Kommunalpolitik (Verbandsversammlungen der Zweckverbände)

7/1

MLUL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form:  der Trinkwasserversorgung / Abwasserbeseitigung
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Entwicklung eines Leitbilds zur schrittweisen Anpassung der heutigen Systeme der Trinkwasserversorgung und 
Abwasserentsorgung (Transformationsprozess für die Wasserinfrastruktur) zusammen mit den kommunalen 
Aufgabenträgern, den Fachverbänden der Trinkwasser- und Abwasserbranche sowie Vertreterinnen und 
Vertretern der Kommunalpolitik (Verbandsversammlungen der Zweckverbände)

7/1

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: - Kabinett-Unterrichtung zum Leitbild ist am 24.11.2015 erfolgt

- LT Beschluss 6/6575 zur Umsetzung des Leitbildes 

- Entwicklung von Zielvorgaben für nachhaltige Aufgabenträger-Strukturen sowie von 

Indikatoren zu deren Evaluation

- Einleitung einer Umsetzungsphase durch die kommunale Ebene

Unterstützung von Maßnahmen, die dazu dienen, die wirtschaftliche Handlungsfähigkeit der kommunalen 
Aufgabenträger zu verbessern (Landesinitiative zum freiwilligen Kennzahlenvergleich der Trinkwasserversorgung 
und Abwasserbeseitigung)

7/2

MLUL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: vgl. Maßnahmen 7/1; - Durchführung des Kennzahlenvergleichs 2015 erfolgte in Eigenregie der 

kommunalen Aufgabenträger

MIK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Erste Umsetzungsschritte (Probelauf/Pilotprojekt) im Sommer 2015 begonnen. Auswertung 

erfolgt gerade.

Identifizierung von Hemmnissen fachtechnischer Regelwerke hinsichtlich der Nutzung einfacher Technologien. 
Hinzu kommen das Prüfen und Formulieren von Öffnungsklauseln

7/3

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Überprüfung fachtechnischer Regeln und Standards

Flexibilisierung von Entwässerungsinfrastrukturen zur Anpassung an Starkregenereignisse, die mit dem 
Klimawandel einhergehen

7/4

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Prüfung und ggf. Umsetzung durch die jeweils zuständigen Träger der 

Abwasserbeseitigungspflicht (kommunale Aufgabe) (vgl. Maßnahme 7.1)

Umsetzung der Maßnahmenprogramme zur Wasserrahmenrichtlinie7/5

MLUL Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahmen 7/7, 7/4, 2/6, 11/… und 21/…

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Umsetzung von Einzelmaßnahmen gemäß 2009 verabschiedeter WRRL-

Maßnahmenprogramme; Fortschreibung/Aktualisierung der Maßnahmenprogramme in 2015 

und 2021 [vgl. 7/7, 7/4, 2/6, 11/…, 21/…]

Erstellung eines Durchgängigkeitsprogramms für die Gewässer Brandenburgs7/7

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: 2 Teile des Landeskonzeptes liegen vor, ein 3. Teil wird noch erarbeitet (siehe unter 

http://www.lugv.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.328508.de) [vgl. auch 7/5, 2/6, 11/6]

Handlungsfeld 8: Gesundheitliche Versorgung (Seite 42)
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Weitere Modernisierung der Krankenhäuser: Zu diesem Zweck  wird u. a. die Finanzierung der Krankenhäuser so 
umgestellt, dass der Verwaltungsbedarf sinkt und sich die Entscheidungsspielräume vergrößern

8/1

MASGF Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Einführung einer flexibel einsetzbaren Investitionspauschale für die Finanzierung der 

Krankenhäuser durch Änderung des BB Krankenhausentwicklungsgesetzes

Aufbau landesweiter telemedizinischer Netzwerke für Patientinnen und Patienten mit Herzinsuffizienz sowie zur 
Versorgung bei Schlaganfällen

8/6

MASGF Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Förderung von telemedizinischer Infrastruktur für telemedizinische Zentren und Krankenhäuser

Weitere Unterstützung für medizinische Versorgungszentren durch die Landesregierung; gleiches gilt auch für 
andere Formen der Zusammenarbeit in der integrierten und sektorenübergreifenden medizinischen Versorgung

8/7

MASGF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Gemeinsames Landesgremium nach §90a SGB V gegründet am 12.3.2014. Rechtsgrundlage ist 

das Landesgesetz vom 15.10.2013 (fortdauernd)

Handlungsfeld 9: Sozialer Zusammenhalt (Seite 43)

Verbesserung der innergemeindlichen Kommunikation sowie der Kommunikation mit der Verwaltung, etwa 
durch die Förderung von Dorfgemeinschaftshäusern und Reaktivierung von Ortszentren sowie geeigneten 
Kommunikationsplattformen, auch mit neuen Medien; Schaffung geeigneter Breitbandstrukturen, um die 
Netzerreichbarkeit zu verbessern

9/1

MLUL Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 21/5

Unterstützung gewachsener Projekte und neuer Initiativen zur Überwindung bzw. zum Abbau von 
Diskriminierungen, Berührungsängsten, Benachteiligungen oder Ausgrenzungen

9/2

MASGF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Umsetzung seniorenpol. MNPaket, behindertenpol. MNPaket, Pflegeoffensive, 

Landesintegrationskonzept, Gleichstellungspol. Rahmenprogramm (laufend)

MWFK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Konzeptionelle Bündelung der Landesmaßnahmen zur nachhaltigen Förderung und Entwicklung 

sorbischer/wendischer Sprache und Kultur

Aufstellung und Unterstützung von gemeinschaftlichen, generationsübergreifenden Wohnformen9/3

MLUL Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: 21/5  Fortführung lokaler und Regionaler Aktionsgruppen

Schaffung von Angeboten und Strukturen zur Stärkung und Befähigung bürgerschaftlichen Engagements durch 
Unterstützung von Nachhaltigkeitsnetzwerken wie lokalen LEADER Aktionsgruppen und Dorfbewegungen („Tag 
der Dörfer“) oder die Unterstützung regionaler Verbraucherschutzstrukturen

9/4

MLUL Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 21/5

Anzahl pro Handlungsschwerpunkt: 39

Handlungsschwerpunkt Brandenburg als Modellregion für Energiewende und 

Klimaanpassung
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Handlungsfeld 10: Energie und Klimaschutz (Energiewende) (Seite 51)

Benennung und Kommunikation notwendiger Energieinfrastrukturmaßnahmen, insbesondere Bau/Stilllegung 
von Kraftwerken, Ausbau der Netze und der erneuerbaren Energien, Errichtung von Energiespeichern

10/1

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Netzausbauvorhaben von ÜNB u. VNB. Bei den Speichertechnologien stehen reine F&E Projekte 

im Vordergrund aus denen Großprojekte (P2H, PtG) entstehen sollen. Laufend

MWE Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Kabelnetz- und Speicherausbau erfolgt über Energiewirtschaft

Verstärkte Sensibilisierung und Information der Bevölkerung; Organisation eines glaubwürdigen, stetigen 
Partizipationsprozesses zur Energiestrategie

10/2

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: umfangreiche Beteiligungsprozesse im Rahmen der Erarbeitung der ES 2030; Umsetzung der ES 

2030 gemeins. mit Akteuren (Energieallianz, RPG's); fortlaufend; Aktuell: Evaluation und 

 Anpassung mit Öffentlichkeitsbeteiligung (6 Fachgespräche, 5 Fachworkshops, 

Konsultationsprozess zum Entwurf ist angelaufen)

Stärkung der wirtschaftlichen Beteiligung breiter gesellschaftlicher Gruppen10/3

MWE Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Unterstützung der Partizipation der Bürgerinnen und/oder Kommunen am

Ausbau der Erneuerbaren Energien, Umsetzung im Rahmen der Energiestrategie 2030

Überarbeitung der Biomassestrategie unter Beibehaltung folgender Prinzipen in der Rangfolge: 
Ernährungssicherung vor stofflicher vor energetischer Nutzung von Biomasse; Unterstützung einer nachhaltigen, 
energieeffizienten Biomassenutzung, Beachtung der ökologischen Tragfähigkeit der Landschaften

10/4

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Erarbeitung eines Maßnahmenkataloges zur Biomassestrategie

Möglichkeiten zur Energieeffizienzsteigerung in allen Förderbereichen fortführen, für neue Programme 
einführen und in den Clusterstrategien verankern

10/5

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Bestandteil der Energiestrategie 2030 des Landes Brandenburg; Energieeffizienz ist die zweite 

Säule der Strategie. Zukünftig wird es 11 Leitprojekte geben, Konsultationsprozess läuft

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Energieeffizienzoffensive

Weitere Maßnahmen: Mitwirkung bei der Ausgestaltung der Energiewende und der Reform der rechtlichen 
Rahmensetzung für die Energiewirtschaft, z. B. beim Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG), und dem 
Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) auf Bundesebene

10/6

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: (siehe auch Maßnahme 10/19) Mitwirkung bei der Ausgestaltung der Energiewende ist 

fortlaufender Prozess; BB beteiligt sich über Bundesrat und verschiedene Bund-Länder-Gremien, 

fortlaufend
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Bei Vorliegen neuer Erkenntnisse wird die Landesregierung im Rahmen der Evaluierung der Energiestrategie 
2030 prüfen, ob diese zu einer Energie und Klimaschutzstrategie weiterentwickelt wird oder ob Festlegungen im 
Rahmen eines Klimaschutzgesetzes getroffen werden sollten

10/7

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: (siehe auch Maßnahme 10/2) Evaluierung im KoaV und in der ES 2030 festgeschrieben (alle 5 

Jahre),

Unterstützung lokaler und regionaler Initiativen, insbesondere Erhöhung der Bekanntheit von Vorbildprojekten 
und -kommunen

10/9

MWE Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: in Maßnahme 10/2 enthalten

Erhöhung der regionalen Wertschöpfung in der Energiewirtschaft10/10

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Erhöhung der regionalen Wertschöpfung durch Ausbau der EE und Dezentralisierung der 

Energiesysteme; laufend

Stärkung der Rolle der Regionalplanung bei der Lösung von Flächennutzungskonflikten10/11

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Bestimmung v. Ausschlussgebieten für die Windenergienutzung d. Festlegung v. 

Windeignungsgebieten in Regionalplänen. Derzeit sind 2 Pläne in d. Aufstellung.

Unterstützung der Entwicklung und Umsetzung kommunaler sowie quartierbezogener Energie- und 
Klimaschutzkonzepte

10/12

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Unterstützung von Kommunen bei der Erstellung und Umsetzung von energetischen 

Quartierskonzepten im Zusammenhang mit dem KfW-Programm 432 Energetische 

Stadtsanierung

MWE Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: allg. energiespezifische Datenerfassung als internetbasiertes Info- und Kommunikationssystem. 

Maßnahme steht im Einklang mit dem HF 6, 6. Leitprojekt der Energiestrategie 2030

Weiterentwicklung und Umsetzung der guten fachlichen Praxis sowie anderer Richtlinien in der Landwirtschaft10/13

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: EU- Förderperiode 2014 bis 2020, Einhaltung Cross- Compliance- Regelungen bei Agrarzahlungen 

(Erhalt der Flächen in gutem, ökologischen Zustand, Erhalt von Dauergrünland, 

Grundanforderungen an die Betriebsführung)

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Förderung umweltgerechter landwirtschaftlicher Produktionsverfahren und zur Erhaltung der 

Kulturlandschaft (Richtlinie KULAP 2014 in der Fassung vom 10.12.2015): Agrarumwelt- und 

Klimamaßnahmen, EU Förderung 2014 bis 2020, Produktions-verfahren zum Schutz der Umwelt, 

die über die Grundanforderungen hinausgehen.

Erhalt und Ausbau natürlicher CO2-Senken: Verstärkte Umsetzung des Programms zur Kompensation von 
Treibhausgasen für die Moorwiedervernässung (MoorFutures)

10/14

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Beginn des Verkaufs von MoorFutures 2012 (Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen zur 

moorschonenden Stauhaltung)
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Fortführung des Waldumbaus10/15

MLUL Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: mit Maßnahme 11/8

Förderung einer abgestuften Entwicklung von schadstoffarmen und schadstofffreien Fahrzeugen und 
Mobilitätsangeboten

10/17

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Förderung alternativer Antriebe im ÖPNV m Rahmen der neuen EFRE-Strukturfondsperiode 

2014-2020 über Richtlinie Mobilität  vom 8. September 2016

Verbesserung der Informationsbasis sowie der Kommunikation zu den Auswirkungen von Anlagen zur Nutzung 
erneuerbarer Energieträger auf die biologische Vielfalt

10/18

MLUL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Überprüfung der Tierökologischen Abstandskriterien für Vögel

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Fortführung der Datenbank zu Kollisionsopfern von Vögeln und Fledermäusen an 

Windenergieanlagen

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Überprüfung der Tierökologischen Abstandskriterien für Fledermäuse

Analyse der bestehenden rechtlichen Rahmenbedingungen des Landes hinsichtlich ihrer Wirkung im Sinne der 
Ziele der Energiewende

10/19

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: (siehe auch Maßnahme 10/6) Mitwirkung bei der Ausgestaltung der Energiewende ist 

fortlaufender Prozess; BB beteiligt sich über Bundesrat und verschiedene Bund-Länder-Gremien; 

fortlaufend

Maßnahmen zur Systemtransformation
Die Energiestrategie 2030 des Landes enthält bereits erste konkrete Schritte, um die erneuerbaren Energien ins 
Gesamtsystem zu integrieren und die verschiedenen Systeme aufeinander abzustimmen. Schwerpunkt ist somit 
nunmehr, alle Aktivitäten zum Um- und Ausbau der Netzinfrastruktur (Strom, Gas, Wärme) zusammenzuführen. 
Hinzu kommt die Entwicklung innovativer Speichertechnologien. Zudem ist das Land bestrebt sicherzustellen, 
dass bei den konventionellen Kraftwerken der Lastbetrieb flexibilisiert wird. Die wesentlichen Stichworte lauten 
hier: Netztechnologien, Netzausbaukonzepte, Power-to-Gas-Technologien,
Smart Grid, Smart Energy-Technologien, Lastmanagement, Standortfragen für Speichersysteme. Ziel ist jedoch 
nicht nur, die erneuerbaren Energien ins Netz zu integrieren. Vielmehr geht es um eine komplexe 
Systemtransformation. Auch reicht es nicht, dass die CO2-Intensität nur beim Energieverbrauch zurückgeht. 
Vielmehr muss sie langfristig im gesamten Energieversorgungssystem sinken. Es existieren in Brandenburg 
bereits zahlreiche Beispiele und Projekte, die wesentliche Aspekte der Systemintegration von erneuerbaren 
Energien sowie der Energiespeicherung in die Praxis umsetzen. Sie alle tragen dazu bei, das Lastmanagement
zu verbessern, die Netze zu entlasten und das Energiesystem zu stabilisieren.

10/23

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Netzinfrastrukturvorhaben von Übertragungsnetzbetreiber und Verteilnetzbetreiber. Bei den 

Speichertechnologien stehen F&E und Demonstrationsprojekte im Vordergrund, deren 

Markteinführung erforderlich ist; laufend
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Maßnahmen zur Systemtransformation
Die Energiestrategie 2030 des Landes enthält bereits erste konkrete Schritte, um die erneuerbaren Energien ins 
Gesamtsystem zu integrieren und die verschiedenen Systeme aufeinander abzustimmen. Schwerpunkt ist somit 
nunmehr, alle Aktivitäten zum Um- und Ausbau der Netzinfrastruktur (Strom, Gas, Wärme) zusammenzuführen. 
Hinzu kommt die Entwicklung innovativer Speichertechnologien. Zudem ist das Land bestrebt sicherzustellen, 
dass bei den konventionellen Kraftwerken der Lastbetrieb flexibilisiert wird. Die wesentlichen Stichworte lauten 
hier: Netztechnologien, Netzausbaukonzepte, Power-to-Gas-Technologien,
Smart Grid, Smart Energy-Technologien, Lastmanagement, Standortfragen für Speichersysteme. Ziel ist jedoch 
nicht nur, die erneuerbaren Energien ins Netz zu integrieren. Vielmehr geht es um eine komplexe 
Systemtransformation. Auch reicht es nicht, dass die CO2-Intensität nur beim Energieverbrauch zurückgeht. 
Vielmehr muss sie langfristig im gesamten Energieversorgungssystem sinken. Es existieren in Brandenburg 
bereits zahlreiche Beispiele und Projekte, die wesentliche Aspekte der Systemintegration von erneuerbaren 
Energien sowie der Energiespeicherung in die Praxis umsetzen. Sie alle tragen dazu bei, das Lastmanagement
zu verbessern, die Netze zu entlasten und das Energiesystem zu stabilisieren.

10/23

MWE Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Netzinnovationen und Speicherausbau erfolgt über die Energiewirtschaft und zunehmend neue 

Akteure

Nachhaltigkeitsbewertung10/24

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Im Rahmen der von der Landesregierung beabsichtigten Fortschreibung der Energiestrategie 

2030; Entscheidung trifft IMAG Energie- und Klimaschutzstrategie

Maßnahmen zur Akzeptanz und Beteiligung
Brandenburg hat als erstes Bundesland die Themen Akzeptanz und Beteiligung in die Ziele der Energiestrategie 
integriert. Das bedeutet: Brandenburg verfolgt die regionale und kommunale Beteiligung als übergeordnetes 
energiepolitisches Ziel. Denn die Umsetzung der Energiestrategie 2030 erfolgt im Wesentlichen auf regionaler 
Ebene. Mit den fünf regional erarbeiteten Energiekonzepten ist  Brandenburg das erste Bundesland, dem es 
gelungen ist, flächendeckend die Energiesituation, den Stand beim Ausbau der erneuerbaren Energien sowie die 
noch möglichen Ausbaupotenziale für die einzelnen Regionen getrennt zu erfassen. Dies
macht es nun möglich, flächendeckend energiepolitische Akzente zu setzen. Darauf basierend lassen sich 
wiederum konkrete Maßnahmen definieren, um die Energiestrategie 2030 in den Regionen zu verwirklichen

10/25

MWE Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Dialogforum Netzausbau und Beteiligung wurde im Jahr 2014 beendet.

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Umsetzung im Rahmen der regionalen Energiekonzepte; laufend

Handlungsfeld 11: Anpassung an die Folgen des Klimawandels (Klimawandel) (Seite 54)

Sicherstellung der Zusammenarbeit der Bundesländer untereinander, mit dem Bund und der Europäischen Union11/2

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: ständiger Ausschuss Anpassung an die Folgen des Klimawandels

Weiterentwicklung des Gemeinsamen Raumordnungskonzepts Energie und Klima (GRK) als informelle Planung 
für die Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg

11/3

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Gutachten (3 Teile), begleitende Dialogprozesse (regional und BE-BB), Veröffentlichung 

Ergebnisse mit Handlungsempfehlungen, Publikationen (Faltblätter)
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Aufstellung eines Konzepts, mit dem die Zerschneidung von Räumen und die Versiegelung von Flächen 
vermindert werden kann, sowie die Kombination mit dem Konzept für Wanderungskorridore für wildlebende 
Tierarten zwischen den Schutzgebieten und dem Grünbrückenprogramm

11/4

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Landschaftsprogramm Brandenburg, sachlicher Teilplan

Landesweiter Biotopverbund - Vorentwurf mit Text und Karte fertiggestellt, Grundlagen in 

Zeitschrift Natur und Landschaft veröffentlicht; Landesweiter Biotopverbund - Entwurf mit Text 

 und Karte erarbeitet, in Kürze Veröffentlichung im Internet

Ausrichtung naturschutzfachlicher Strategien auf die Stabilisierung von Ökosystemen mit Relevanz für den 
Klimaschutz und den Erhalt der Funktionsfähigkeit von Landschaften anhand einer regionalen Risikoabschätzung 
für Brandenburg

11/5

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: FFH- und Vogelschutz Richtlinie

Fortführung und Konkretisierung des Wasserhaushaltsmanagements mit dem Ziel der Erfüllung der Vorgaben 
der EU-Wasserrahmenrichtlinie

11/6

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Seit 2002 Förderung und Umsetzung von wasserbauliche Maßnahmen zur Verbesserung des 

Landschaftswasserhaushalt und des Wassermanagements in der EU Förderperiode 2014 bis 2020

Ausbau des Grundwassermessnetzes sowie Aufbau eines Wasserinformationsnetzes unter Einbeziehung 
kommunaler Interessen und regionaler Besonderheiten

11/7

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: - Ausbau und Optimierung der Grundwassermessnetze (GW-MN) ist eine

Daueraufgabe.

 - Prototyp der Auskunftsplattform Wasser (WIS) liegt vor und wird derzeit

geprüft.

Fortführung des Waldumbauprogramms mit dem Ziel den Anteil standortgerechter, naturnaher und 
strukturierter Mischwälder zu erhöhen.

11/8

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Fortführung Waldumbau; Nutzung Fördermöglichkeiten; (Unterstützung Waldbesitzer;  

Ausrichtung naturnahe Waldbewirtschaftung zur Stärkung Widerstandskraft Wald);

Ressortspezifische Konzepte und Programme überprüfen, beispielsweise das Alleenkonzept und das 
Moorschutzprogramm: Diese sind hinsichtlich einer erhöhten Anpassungsfähigkeit zu überprüfen und 
entsprechend fortzuführen.

11/10

MLUL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Moorschutzprogramm veröffentlicht (siehe auch Maßnahme 10/14)

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Moorschutz in Förderprogramme implementieren

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Umsetzung von Förderprojekten durch ELER-Mittel für den Moorschutz
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Begleitung der KfW-Förderung von energetischen Quartierskonzepten durch die Landesregierung11/11

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Beratung der Kommunen im Rahmen von Informationsveranstaltungen; Begleitung von 

Kommunen bei der Konzepterstellung sowie der anschließenden Umsetzungsphase

Überprüfung und ggf. Anpassung der Planungsinstrumente der Regionalplanung zur Berücksichtigung der 
Herausforderungen durch den Klimawandel

11/14

MIL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Die Überprüfung d.  Instrumente d. Regionalplanung hat ergeben, dass diese ausreichend z. 

Verfügung stehen, um den Anforderungen an den Klimawandel zu begegnen.

Es ist zu prüfen, ob das im Aufbau befindliche Indikatorensystem des Bundes landesspezifischer Ergänzungen 
bedarf. Gleiches gilt für die bestehenden Systeme der wissenschaftlichen Einrichtungen sowie der zuständigen 
brandenburgischen Fachbehörden, ggf. auch der angrenzenden Länder. Falls erforderlich, sind – unter 
Berücksichtigung sachlicher und politischer Belange – Ergänzungen vorzunehmen

11/15

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Besprechung im Rahmen der IMAG Anpassung an die Folgen des Klimawandels, sobald die 

Veröffentlichung vorliegt.

Bereich INKA BB - Zur Anpassung an den Klimawandel bedarf es weiterer Forschung. Die Ergebnisse aus dem 
Innovationsnetzwerk Klimaanpassung Brandenburg Berlin (INKA BB) sowie aus den Modellvorhaben der 
Raumordnung (MORO) sind aufzubereiten. Zudem ist zu prüfen, inwieweit sie strategisch nutzbar sind. 
Insbesondere ist dabei zu untersuchen, wie sich die einzelnen Maßnahmen auswirken. Ggf. ist der 
Maßnahmenkatalog zu überarbeiten. Bei Bedarf sind neue regionale Szenarien und Folgenabschätzungen zu 
erstellen

11/16a

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Forschungsergebnisse beziehen sich auf ein breites Spektrum von Handlungsfeldern. 

Aufbereitung, Auswertung und ggf. Transfer erfolgt in Zuständigkeit der Ressorts

Länderübergreifende Zusammenarbeit: Erforderlich ist, verstärkt länderübergreifend zusammenzuarbeiten. Dies 
gilt insbesondere beim Hochwasserschutz. Nur so lassen sich langfristig vorhersehbare Gefahren stärker 
abwehren und Synergieeffekte besser nutzen

11/17

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Fortlaufende Initiativen wie Zusammenarbeit in Flussgebietsgemeinschaften und LAWA; 

langfristige Initiativen wie Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP); 

länderübergreifende Hochwasserrisikomanagementpläne Elbe und Oder nach EU-Richtlinie; 

Vorsitz Elbe-Ministerkonferenz sowie Koordinierungsgruppe Oder, Abstimmungen mit 

Nachbarbundesländern,

Einbeziehung der Öffentlichkeit: Der gesamte Anpassungsprozess kann nur gelingen, wenn die Öffentlichkeit in 
geeigneter Form frühzeitig informiert und in die Entscheidungsprozesse eingebunden wird, etwa durch 
Veranstaltungen auf kommunaler Ebene oder durch die Reihe „Climate Café Brandenburg-Berlin“

11/18

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Zentrale und dezentrale Veranstaltungen

Anzahl pro Handlungsschwerpunkt: 44

Handlungsschwerpunkt Zukunftsfähige Finanzpolitik

Handlungsfeld 12: Finanzpolitik (Seite 61)

Seite 17 von 30



Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Umsetzung der Beschlüsse zur Einführung einer Finanztransaktionssteuer12/2

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Abstimmung der Eckpunkte mit 10 weiteren Mitgliedstaaten im Wege einer Verstärkten 

Zusammenarbeit nach Artikel 20 AEUV [laufend]

Unterstützung aller Bestrebungen für eine wirksame Finanzaufsicht:12/3

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Mitwirkung durch den Bundesrat in Angelegenheiten der Finanzmarktregulierung [laufend]

Aufsicht und Regulierung der Finanzmärkte zur Verringerung der Risiken für die öffentlichen Haushalte, die sich 
etwa aus notwendigen Stützungsmaßnahmen ergeben können

12/4

MdF Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 12/3

Erweiterung der vorhandenen Banken- und Börsenaufsicht auf alle Akteurinnen und Akteure und Produkte der 
Finanzmärkte, wie etwa „Geschäfte außerhalb der Bilanz“

12/5

MdF Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 12/3

Hinwirken auf eine Anpassung der Regelungen sowie der Praxis der Kreditvergabe durch nichtstaatliche Banken 
und Finanzeinrichtungen

12/6

MdF Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 12/3

Unterstützung von Schritten zur Fortentwicklung des Ökosteuerkonzepts hin zu einer sozial-ökologischen 
Finanzreform

12/11

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Verteuerung des Verbrauchs von Energie, Subventionierung durch das EEG, Einführung einer 

Luftverkehrsteuer, emissionsabhängige Belastung nach dem KraftStG [Abschluss unbestimmt]

Fortentwicklung des EU-Emissionshandelssystems mit dem Ziel, dieses zu einem wirksamen 
marktwirtschaftlichen Instrument des Klimaschutzes zu machen

12/13

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Entwurf der EU zur Änderung der Richtlinie zum EHS in der 4. Handelsperiode 2020-2030 z.Z. im 

Trilog bei der EU (Europäische Kommission, Rat und Europäischem Parlament).

Prüfung der Finanzierung von Maßnahmen zur biologischen Vielfalt mit Hilfe der EU-Fonds12/15

MLUL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Richtlinie zur Förderung des natürlichen Erbes und des Umweltbewusstseins und die zugehörige 

Verwaltungsvorschrift traten mit Wirkung zum 01. August 2017 in Kraft

Handlungsfeld 13: Haushaltspolitik und Verwaltungsmanagement (Seite 63)

Sicherstellung von zukunftsfesten, effektiven und effizienten Verwaltungsstrukturen unter Berücksichtigung der 
Stärkung der kommunalen Selbstverwaltung, des kommunalen Ehrenamtes und des bürgerschaftlichen 
Engagements sowie der Prüfung des künftigen Aufgabenträgers, des Einsatzes von Informationstechnik und der 
Prüfung von serviceinternen Aufgabenbündelungen

13/2

MIK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Schaffung der gesetzlichen Grundlagen zur Einführung neuer Verwaltungsmodelle 

(„Amtsgemeinde“) auf der gemeindlichen Ebene
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Gewinnung und zielgerichtete Einstellung von qualifiziertem Personal sowie Förderung von Nachwuchskräften; 
parallel zur Fortsetzung der notwendigen Stellenanpassung wird das Land die seit 2010 kontinuierlich 
betriebene Vorsorge zur Personalrekrutierung und Nachwuchsgewinnung weiter verfolgen. Die Landesregierung 
befürwortet eine analoge Politik auf kommunaler Ebene

13/3

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Einstellungskorridor der Landesverwaltung für 2016 gem. KV 289/16 und im Ergebnis insgesamt 

  1.950 externe Einstelluen in 2016. Mit der 1. Änderung der Richtlinie des Landes Brandenburg 

zur Besetzung von Arbeitsplätzen und Dienstposten (BesetzRL) ist der § 7 außer Kraft gesetzt 

worden. Damit haben die Ressorts seit 2017 die Möglichkeit, unter Beachtung des Haushaltes 

und der geltenden Bedarfsplanung freie Planstellen und Stellen wieder zu besetzen ohne 

förmlichen Beschluss eines Einstellungskorridors. Bis zum 30.09.2017 erfolgten bereits rd. 1.750 

externe Einstellungen. [laufend]

Die Landesregierung setzt sich für die Erhöhung des Frauenanteils und der allgemeinen Diversitätsquote in 
öffentlichen Verwaltungen ein, da diese wesentliche Instrumente für die Gewinnung von Fachpersonal sind

13/4

MASGF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Mit Inkrafttreten des Landesgleichstellungsgesetztes LGG 2004 und seiner 2013 erfolgten 

Novellierung

Minderung von Haushaltsrisiken durch eine kennzahlengestützte Planung und Haushaltssteuerung13/5

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Eckwerteverfahren und Haushaltscontrolling

Erfassung und Berücksichtigung der langfristigen Tragfähigkeit sowie der Folgekosten staatlicher Investitionen - 
Bereich Verwaltungsgebäude

13/6a

MdF Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: Wirtschaftlichkeitsberechnung im Variantenvergleich,  Lebenszykluskostenberechnung, 

Monitoring - bei ausgewählten Baumaßnahmen. Maßnahmen wird mit 22/3; 22/6; 22/12 

zusammen betrachtet.

Erfassung und Berücksichtigung der langfristigen Tragfähigkeit sowie der Folgekosten staatlicher Investitionen - 
Bereich Landesstraßen

13/6b

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Landesstraßenbedarfsplan 2010: nachhaltige Planungsstrategie auf Basis der Prognose der 

Verkehrsbelastung   (laufend)

Steigerung und Stabilisierung der Einnahmen, etwa durch eine angemessene Steuer- und Abgabenlast13/8

MdF Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: vorgesehene Erhöhung des Steuersatzes für die Grunderwerbsteuer auf 6,5 % für ab dem 

1.7.2015 verwirklichte Erwerbsvorgänge

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Grundgesetzes (Artikel 105) sowie Entwurf eines 

Gesetzes zur Änderung des Bewertungsgesetzes ist dem Bundesrat zugeleitet

Geschäftsbereich MWFK (kulturelle Einrichtungen): Kosteneinsparung durch die Nutzung von Synergieeffekten, 
etwa durch Kooperationen oder Fusionen kultureller Einrichtungen und Bildungseinrichtungen

13/9a

MWFK Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Gesetz z. Weiterentw. der HSregion Lausitz (Neugründung der BTU CS, Verwaltungsreform) 

sowie zwei Fusionen v. jew. zwei kult. Einrichtungen (BKG und MKR) Abschluss 2013 und 2014
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Die Landesregierung wird ihre Einwirkungsmöglichkeiten auf Bundesebene für erforderliche 
Gesetzesänderungen zur Verringerung der konjunkturabhängigen Schwankungen des den Kommunen 
zufallenden Steueraufkommens nutzen

13/10

MdF Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Antrag im Gesetzgebungsverfahren  - Gesetz zur Umsetzung der Protokollerklärung zum 

Zollkodexanpassungsgesetz: Änderung der Gewerbesteuerzerlegung im Gewerbesteuergesetz 

mit dem Ziel eines gerechteren Gewerbesteuer-Zerlegungsmaßstab bei Windkraftanlagen 

gestellt ("installierte Leistung") an Stelle von "Sachanlagevermögen"

Hinwirken auf die Berücksichtigung nachhaltigkeitsbezogener Aspekte bei der Beschaffung in 
Landesgesellschaften sowie Gesellschaften, die der Steuerung des Landes unterliegen (Beteiligungen)

13/11

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Im Rahmen der Beteiligungsverwaltung wirkt MdF auf die Berücksichtigung der Aspekte der 

Nachhaltigkeit hin

Handlungsfeld 14: Förderpolitik (Seite 64)

Systematische Verankerung der Nachhaltigkeit als bereichsübergreifenden Grundsatz in allen Phasen der 
Programmierung und Umsetzung der Europäischen Struktur- und Investitionsfonds (ESI- Fonds)

14/1

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Ressortübergreifende Sachwaltung z. Querschnittziel Nachhaltigkeit bei der Vorbereitung, 

Umsetzung u. Evaluierung der operationellen Programme d. ESI-Fonds (siehe auch Maßnahme 

14/2)

Auswahl von Projekten: Prüfung, inwieweit durch Ergänzung, Konkretisierung oder Erweiterung bestehender 
Projektauswahlkriterien der Aspekt der Nachhaltigen Entwicklung noch besser berücksichtigt werden kann

14/2

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Unterstützung d. ESI-Fondsverwaltungen u. der f. die Richtlinien zuständigen Fachreferate bei 

der Erarbeitung umweltbezogener Projektauswahlkriterien (siehe auch 14/1)

Bindung der Wohnraum- und Gebäudeförderung an hohe energetische Standards14/3

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Fortlaufende Förderung mit Darlehen und Zuschüssen  im Rahmen vorhandener

Wohnungsbauförderungsrichtlinien, Berücksichtigung besonderer ökologischer und 

 energe�scher Maßnahmen bei der Festlegung der Förderhöhe

Anreize für innovative und zukunftsfähige Lösungen geben:  ressourcenschonende Verfahren, Umgang mit 
Energie, nachhaltige Nutzung landwirtschaftlicher Flächen, Bioökonomie, nachhaltige Mobilität

14/4

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Förderung umweltgerechter landwirtschaftlicher Produktionsverfahren und zur Erhaltung der 

Kulturlandschaft (Richtlinie KULAP 2014 in der Fassung vom 10.12.2015)  Beibehaltung und 

Einführung ökologischer Anbauverfahren: Fortführung EU- Förderung Ökologischer Landbau, 

Förderperiode 2014 – 2020, ganzheitliches modernes Konzept der Bewirtschaftung Boden, 

Pflanze, Tier; nachhaltige Landwirtschaft

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Förderung innovativer Projekte im Rahmen der Europäischen Innovationspartnerschaft (EIP)
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Anreize für innovative und zukunftsfähige Lösungen geben:  ressourcenschonende Verfahren, Umgang mit 
Energie, nachhaltige Nutzung landwirtschaftlicher Flächen, Bioökonomie, nachhaltige Mobilität

14/4

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: ELER- Förderung, Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen für einzelbetriebliche 

Investitionen in landwirtschaftlichen Unternehmen im Land Brandenburg und Berlin vom 

31.03.2015; Fortführung EU- Förderung ELER 2014 bis 2020, Einzelbetriebliche Investitionen 

(Erzeugung, Verarbeitung und  Direktvermarktung, Diversifizierung)

Nutzung der regionalen Forschungs- und Entwicklungsressourcen sowie Vernetzung dieser mit der regionalen 
Praxis

14/5

MWFK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Durch Förderung von Projekten zur Stärkung der technologischen und anwendungsnahen 

Forschung an Wissenschaftseinrichtungen im Land Brandenburg (StaF-Richtlinie)

Bereich EFRE: Projektauswahl sowie Bewilligung von Förderungen: Stärkere Berücksichtigung der langfristigen 
Tragfähigkeit sowie der Folgekosten

14/7

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Fortlaufende Berücksichtigung bei der Förderung: Prüfung der ökonomischenTragfähigkeit bei 

Fördermittel-Bewilligung, z.B. bei  Forschungsprojekten über ProFIT- Richtlinie. Ökologische 

Nachhaltigkeit wird als bereichsübergreifendes EFRE Querschnittsziel berücksichtigt. Verstärkte 

Nutzung von revolvierenden Fonds in der EFRE-Förderung in Bereich der Frühphasen- und 

Wachstumsfinanzierung, sowie bei Mikrodarlehen für KMU (vgl. Pkt. 14/8).

Stärkere Nutzung alternativer Förderinstrumente14/8

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Bereitstellung von FI -revolvierende Fonds-i.R. des EFRE OP 2014-2020 durch Frühphasen- und 

Wachstumsfonds, BK Mezzanine II - Darlehen, Mikrokredit Brandenburg

Stärkere Nutzung von Darlehen in Bereichen, wo bislang vor allem Zuschüsse gewährt werden14/9

MWE Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Programm Profit bietet Zuschüsse und Darlehen

Stärkere Nutzung des Bürgschaftsinstrumentariums14/10

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Bürgschaften werden bereits seit 1991 ausgereicht. Zum 15.05.2015 wurde das Instrument den 

Regularien der neuen EU-Förderperiode 2014-2020 angepasst.

Anzahl pro Handlungsschwerpunkt: 30

Handlungsschwerpunkt Bildung und Nachhaltige Entwicklung

Handlungsfeld 15: Nachhaltige Bildung (NB): Chancengerechtigkeit gewährleisten, Teilhabe 

ermöglichen (Seite 72)
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Ortsnahes Grundschulnetz gewährleisten durch entsprechende Strukturentscheidungen; Grundlage hierfür ist 
der Bericht der Demografie-Kommission Brandenburgs

15/1

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Prüfung der Empfehlungen der Demografie-Kommission (Beibehaltung 

Mindestgrößenvorschriften Grundschulen, Filialbildung, modellhafte Erprobung Schulverbünde) 

[Abschluss offen]

Verbesserung von Infrastrukturen inklusiver Bildungseinrichtungen an ausgewählten Schulen mit modellhaften 
Investitionsvorhaben sowie der energetischen Gebäudesanierung im Rahmen des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE)

15/2

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Antragstellung gem. NESUR der im Rahmen des Stadt-Umland-Wettbewerbes erfolgreichen 

  Strategien; erste Bewilligungen bereits erfolgt

Ausbau von Ganztagsangeboten15/3

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: - kontinuierlicher Auf- & Ausbau von Ganztagsangeboten in der Sek I seit 1992; von aktuell 912 

Schulen gibt es 484 mit Ganztagsangeboten [Abschluss offen]

Stärkere Partizipation von Schülerinnen und Schülern sowie Eltern in den Schulen und auf überschulischer Ebene 
anregen und unterstützen

15/4

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Berufung von Lehrkräften durch MBJS i.V.m. der RAA zur Beratung/Unterstützung/Coaching der 

Kreisschülerräte; Vernetzung mit MBJS, LISUM, Landesschulamt [fortlaufend]

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: kontinuierl. Kursangebot für Multiplikatoren durch das LISUM (Schüler, Eltern, Lehrer) ; jährl. 

Elternsommerakademie des LISUM, Elternuniversität der FHS Potsdam

Einbeziehung junger Menschen bei der Gestaltung von Nachhaltigkeit auf regionaler Ebene15/5

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Förderung struktureller Verankerung von Jugendbeteiligung in Kommunen und Regionen (siehe 

auch Maßnahmen 15/4, 15/12, 16/10, 16/11)

Erweiterung der Freiräume für selbstbestimmtes Lernen schülerinitiierte Projekte ermöglichen, Schülerfirmen 
ausbauen etc.

15/6

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Verankerung im Rahmenlehrplan Wirtschaft-Arbeit-Technik

Servicestelle Schülerfirmen bei kobra.net (siehe auch Maßnahme 15/7) [fortlaufend]

Erhöhung des Anteils praxisorientierter Bildungsinhalte und berufsorientierter Praktika/Exkursionen im 
Unterricht

15/7

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form:   Verwaltungsvorschri� Berufs- und Studienorien�erung (seit Nov. 2016) und finanzielle 

Unterstützung im Rahmen des 

 ESF-Programms  Ini�a�ve Sekundarstufe I [siehe auch 

 Maßnahme 4/9] (fortlaufend)
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Intensivierung der Verbraucherbildung15/9

MdJEV Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Arbeitskreise zur schulischen und außerschulischen Verbraucherbildung werden regelmäßig 

durchgeführt; Verbraucherkompetenzschulen unterstützt

Förderung der Internationalisierung des Bildungswesens, etwa durch Werbung von Lehrkräften, Erzieherinnen 
und Erziehern sowie von Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen mit Migrationshintergrund; Stärkung von 
Austauschprogrammen im Kita-, Schul-, Jugend- und Hochschulsektor; verstärkte Vermittlung interkultureller 
Kompetenz, Verbesserung der Sprachkompetenzen, etwa durch bilingualen Unterricht

15/10

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: seit Juni 2015 Fortbildungs- und Praxisunterstützungsangebot für Kitas durch die RAA 

Brandenburg (seit 2016 in Kooperation mit dem Sozialpädagogischen Fortbildungsinstitut Berlin-

Brandenburg (SFBB)

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Öffnung der Kita-Personalverordnung für den Quereinstieg (§10 KitaPersV) (laufend)

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Bilinguale Bildungsangebote in verschiedenen Formen an allen Schulformen (nie, stets relevant), 

), VV Bilingualer Unterricht in der Erarbeitung.

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Mittel für das Freiwilligenprogramm "Jugend für Entwicklungszusammenarbeit "wurden 

aufgestockt und ein Annex mit der IHK Potsdam "Azubis für Ez" geschaffen

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Fremdsprachenangebote an den weiterführenden allgemeinbildenden Schulen, Internationaler 

Schüler/innen- und Lehrkräfteaustausch, Fremdsprachen-Wettbewerbe (stets relevant). 

 Angebot für Schülerinnen und Schüler Sprachzer�fikate in Spanisch (DELE) und Französisch 

(DELF) abzulegen sowie Teilnahme am Deutschen Sprach-

 Diplom (DSD) für fremsprachige Schülerinnen und Schüler

Verstetigung einer kompetenzorientierten Lehrkräfteausbildung: Mit der durch das neue Brandenburgische 
Lehrerbildungsgesetz erfolgten Verstetigung der Kompetenzorientierung in der Lehrkräfteausbildung wird die 
weitere Integration von Inhalten und Methoden der Bildung für Nachhaltige Entwicklung in Unterricht und 
Erziehung systematisch vollzogen.

15/11

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Inhaltliche und strukturelle Weiterentwicklung der Lehrerausbildung beginnend mit Beginn der 

Anwendung des Brandenburgischen Lehrerbildungsgesetzes am 1.6.2013 (fortlaufende Aktivität)

Initiierung von Modellprojekten zur Stärkung innovativer Lernkulturen auf der Grundlage lokaler 
Bildungsbündnisse (praxisorientiertes, interkulturelles sowie generationsübergreifendes Lernen, Stärkung der 
Sozialkompetenzen)

15/13

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Lernen vor Ort und Nachfolgemaßnahmen 

(laufend)
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Stärkere Nutzung multimedialer und telekommunikativer Lernangebote und -plattformen15/14

MBJS Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: EFRE-Förderprogramm "Medienentwicklungsplanung an Schulen mit gymnasialer Oberstufe" 

(MEP-GOST) [2008-2014]

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: "Medienbildung in der Grundschule/Sekundarstufe I + Basiscurriculum Medienbildung" 

(Implementierung des neuen RPL 1-10)/Nutzung von OER

Umsetzung der Hochschulentwicklungsplanung des Landes Brandenburg bis 202515/15

MWFK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Abschluss Rahmenvereinbarung und individuelle Hochschulverträge entsprechend 

Hochschulentwicklungsplan

Aufrechterhaltung der Studienplatzkapazitäten15/16

MWFK Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 15/15

Verbesserung der horizontalen und vertikalen Durchlässigkeit15/17

MWFK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Errichtung College (Studienorientierung,-vorbereitung, -begleitung) an der BTUCS, Einführung 

des Modells an weiteren Hochschulen

Komplementäre Spezialisierung und Schärfung der Profile15/18

MWFK Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 15/15

Ausbau des Schwerpunktes nachhaltiges Wirtschaften an der Hochschule für Nachhaltige Entwicklung 
Eberswalde (HNEE)

15/19

MWFK Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 15/15

MWFK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: HS-Entwicklungsplanung hat Nachhaltigkeit als prägendes Strukturmerkmal für Lehr- und 

Forschungsprofil festgeschrieben.

Aufbau neuer Studienangebote in den Gesundheitsberufen an der Brandenburgischen Technischen Universität 
Cottbus-Senftenberg

15/20

MWFK Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Einrichtung der dualen Studiengänge "Bachelor Pflegewissenschaften" und "Bachelor 

Therapiewissenschaften"

Handlungsfeld 16: Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) (Seite 75)

Konsequente Verankerung von BNE in allen Rahmenplänen und Curricula der schulischen (Grundschule und 
Sekundarstufe I bis 2015) und beruflichen Bildung

16/1

MBJS Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Das Thema "Nachhaltige Entwicklung / Lernen in globalen Zusammenhängen" wird als 

übergreifendes Thema im neuen Rahmenlehrplan, Teil B, verankert.
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Einzelmaßnahmen zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie

Sicherung der BNE-Kompetenzen im Beratungs- und Unterstützungssystem Schule (BUSS) und in der Fortbildung 
von Beraterinnen und Beratern durch das LISUM

16/2

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: a) Angebote zur Qualifizierung der Beraterinnen und Berater im Rahmen der modularen 

Qualifizierung des LISUM (fortlaufend) 

b) Unterstützung des Aufbaus einer Modellregion (bis 12/2017)

Stärkere Berücksichtigung von BNE als alle Disziplinen betreffendes Querschnittsthema im Bereich des 
akademischen Lernens, auch in der Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern

16/3

MWFK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Beteiligung des Zentrums für Lehrerbildung und Bildungsforschung (ZeLB) am Runden Tisch BNE

Qualitätsentwicklung für BNE im Bereich außerschulischer Bildungseinrichtungen als erster Schritt der 
Qualitätsentwicklung

16/5

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Zum 5. Runden Tisch BNE am 16.11.2015 wurden die abgestimmten BNE-Qualitätskriterien 

außerschulische BNE-Angebote sowie ein Zertifizierungsverfahren vorgestellt. Im Nachgang des 

6. Runden Tisches BNE am 21.11.2016 wurden die Brandenburger BNE-Qualitätskriterien 

modifiziert.

Geschäftsbereich MBJS: Qualifizierung und Fortbildung der Akteurinnen und Akteure und Bildungseinrichtungen 
für BNE

16/6a

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Qualifizierg. durch Verbände (BB'scher VHS-Verband und LAG) sowie Förderg. durch BLzpB 

("Ökofilmtour", Fortbildg, Öff.Arbeit) [laufend]

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Unterstützung des Aufbaus einer Modellregion mit drei Schulen in Cottbus (Beratung und 

Qualifizierung von Steuer- und themenbezogener Arbeitsgruppen)

Geschäftsbereich MLUL: Qualifizierung und Fortbildung der Akteurinnen und Akteure und Bildungseinrichtungen 
für BNE

16/6b

MLUL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Die HNEE hat mit finanzieller Unterstützung des Landes eine BNE-Qualifizierung (Sieben bzw. 

Drei auf einem Streich) für außerschulische Akteure entwickelt; fortlaufend

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Informations- u. Fortbildungsveranstaltungen des MLUL zu den abgestimmten BNE-

Qualitätskriterien für außerschulische

BNE-Anbieter sowie zur gepl. Zertifizierung (s.a. Maßnahme 16/5)

Unterstützung von Schulen bei einer BNE-orientierten Profilbildung16/7

MBJS Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: BNE-orientierte Profilierung i.R. Umsetzung neuer Rahmenlehrplan; zudem Auswertung 

Schulentwicklungsprojekte "Umsetzung OR Globale Entwicklung" + "Faire Schule" (siehe auch 

Maßnahmen 16/4, 16/5, 16/6)
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Geschäftsbereich MIK (LaköV): Nutzung der Möglichkeiten der Vermittlung von BNE in den Programmen der 
Landesakademie für öffentliche Verwaltung, der Landeszentrale für Politische Bildung, der Volkshochschulen, 
der Industrie- und Handelskammern, der Handwerkskammern und weiterer Bildungsträger

16/8a

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: ständige Angebote in ausgewählten Jugendbildungsstätten

Formierung aller Akteure auf dem Gebiet BNE zu regionalen Bildungslandschaften, Unterstützung von 
Kooperationen und Netzwerken

16/10

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Landesförderung BNE mit dem Ziel Vernetzungen und Kooperationen zur Entwicklung von 

nachhaltigen Bildungslandschaften zu fördern (fortlaufend)

Geschäftsbereich MdJEV Fortführung der Vernetzung von Akteuren im Bereich BNE, wie derzeit in der Form des 
Runden Tischs BNE und des Round Tables Entwicklungspolitik

16/11a

MdJEV Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Jährlicher Round Table Entwicklungspolitik mit Monitoringfunktion bezüglich der Umsetzung der 

Entwicklungspolitischen Leitlinien

Geschäftsbereich MLUL: Fortführung der Vernetzung von Akteuren im Bereich BNE, wie derzeit in der Form des 
Runden Tischs BNE und des Round Tables Entwicklungspolitik

16/11

b

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Durchführung des 7. Runden Tisches BNE im Nov. 2017

Unterstützung eines organisatorischen Rahmens zur Vernetzung der thematischen Netzwerke16/12

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Einrichtung eines BNE-Zertifizierungsbeirates mit Repräsentanten von BNE-Anwendungsfeldern 

zur fachlichen Votierung. Zertifizierungsnetzwerk der Zertifizierten (nach Beginn fortlaufend)

Anzahl pro Handlungsschwerpunkt: 39

Nachhaltigkeit als politischer Prozess

Querschnitt: Partizipation und Kommunikation (Seite 77)

Entwicklung eines Partizipationskonzeptes für die Umsetzung der Strategie21/1a

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Partizipations- u. Kommunikationsk. wurde mithilfe eines Dienstleisters entwickelt, IMAG NE u. 

IMAG Kommunikation vorgestellt. Das Partizipationskonzept wurde 2017 fortgeschrieben. Über 

Umsetzung und 

 konkrete Ausgestaltung ist zusammen mit Ressorts zu entscheidn. Die Umsetzung und konkrete 

Ausgestaltung ist Teil des Berichts an den Landtag zur Umsetzung der LNHS und zu Eckpunkten 

der Strategiefortschreibung.

Umsetzung eines Partizipationskonzeptes für die Umsetzung der Strategie21/1b

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Über beiden Säulen (Nachhaltigkeitsforum und Dialogforen) des vom Dienstleister IFOK 

entwickelten Konzeptes -  - ist noch in der IMAG NE zu entscheiden. Ende offen
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Erstellung eines Brandenburgischen Leitfadens zu Partizipationsmöglichkeiten21/2

Stk Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Ressortübergreifende Zusammenstellung und Abstimmung von Partizipationsformaten

Verankerung des Nachhaltigkeitsverständnisses in Bildungs- und Fortbildungseinrichtungen,  z. B. 
Volkshochschulen und Einrichtungen der Politischen Bildung

21/3

MBJS Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Themen in VHS-Programmen u. Einrichtungen der polit. Bildg. bedarfsorientiert aufgenommen 

(Publikationen, Ausstellungen, Förderg von Projekten vor Ort)  [laufend]

Unterstützung von Partizipationsprozessen (z.B. Runder Tisch „Bildung für nachhaltige Entwicklung“, ….)21/4a

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Vorbereitung des 7. Runden Tisches BNE im Nov. 2017 in den Räumen der ILB.

Vorbereitung und Durchführung Round Table Entwicklungspolitik durch MdJEV und VENROB 

(fortlaufend)

Unterstützung von Partizipationsprozessen (z.B. Runder Tisch „…., Round Table Entwicklungspolitik)21/4b

MdJEV Status: 3) Maßnahme begonnen

Form:

Fortführung lokaler und regionaler Aktionsgruppen im Zusammenhang mit den EU-Fonds21/5

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Bestätigung der 14 lokalen Aktionsgruppen (LAG) im Rahmen eines Wettbewerbs im Dezember 

2014

Selbstorganisation zivilgesellschaftlicher Initiativen in Anknüpfung an bestehende Ansätze im Bereich Bildung, 
Regionalentwicklung, Lokale-Agenda-21 etc. mit dem Ziel einer engeren und themenübergreifenden Vernetzung

21/6

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Umsetzung Kleinförderprogramme  "Aktion LA 21/Gesunde Umwelt" z. Unterstützung u. 

Vernetzung ehrenamtlicher u. kommunaler Nachhaltigkeitsinitiativen [dauerhaft]

Fortführung des „Jugendforums für nachhaltige Entwicklung21/7

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Abstimmung eines Verfahrensvorschlages zusammen mit dem MBJS bzw. in der IMAG 

Nachhaltige Entwicklung

Verstärkte Nutzung geeigneter Kommunikationswege der Landesregierung21/8

Stk Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Foren, Verlinkung Informationstransfer, elektronische Medien (siehe auch 21/9 und 21/12)

Verbesserung des Internetauftritts der Landesregierung21/9

Stk Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Styleguide erarbeitet, CSS-Dateien codiert
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Auslobung eines Wettbewerbs/Preises zur Nachhaltigkeit in Unternehmen und Zivilgesellschaft21/10

MLUL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Wettbewerb 2015: natürlich.nachhaltig.Wir in Brandenburg. 

Der Wettbewerb umfasste die fünf Kategorien „Nachhaltiger Tourismus – Naturgenuss“, 

„Nachhaltiges Wirtschaften – Landwirtschaft und Gewerbe“, „Natur- und Artenschutz“, „Häuser 

und Gärten – Innovation und Traditionen“ sowie „Bildung für nachhaltige Entwicklung – Wissen 

für alle Generationen“. 17 Preisträger von etwa 100 Akteuren wurden am 11. September 2015 

im Rahmen der Festveranstaltung „25 Jahre Nationalparkprogramm“ für ihr beispielgebendes 

Engagement in den 1990 entstandenen ersten Brandenburger Großschutzgebieten, den 

Biosphärenreservaten Schorfheide-Chorin und Spreewald sowie dem Naturpark Märkische 

Schweiz, ausgezeichnet.

Beteiligung an bundes- und landesweiten sowie regionalen Veranstaltungen21/11

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Zukunftstour des BMZ in Kooperation mit der LReg am 16.09.2015, darin u.a. Fachforum zur 

Ausrichtung der Länder- und lokalen NH-Politik auf die Post-Agenda

Geschäftsbereich MLUL: Umsetzung nachhaltiger Aspekte bei Veranstaltungen des Landes21/12a

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Einführung eines landesweiten Slogans: Natürlich Nachhaltig Brandenburg

Geschäftsbereich StK: Umsetzung nachhaltiger Aspekte bei Veranstaltungen des Landes21/12

b

Stk Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Ermittling qualitativer Standards und deren Sicherung bei Ausschreibungen (siehe auch 21/8)

Querschnitt: Landesregierung als Vorbild (Seite 77)

Die Landesregierung orientiert ihr Verwaltungshandeln und die Verwendung des Landeseigentums an den 
Maßstäben der Nachhaltigkeit. Dabei werden insbesondere folgende Aktivitäten geprüft:

22/1

MLUL Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: Zusammen mit 22/2 - 22/13

Anwendung ökologischer und sozialer Kriterien bei der Vergabe von Bauaufträgen sowie beim Abschluss von 
Dienstleistungs- und Lieferverträgen einschließlich der Berücksichtigung von Produkten aus Fairem Handel

22/2

MdJEV Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Im Geschäftsbereich MdJEV: Catering bei Veranstaltungen mit regionalen, ökologischen  

Angeboten und Fair Trade

Schrittweise energetische Gebäudesanierung auf der Grundlage einer Bestandserfassung (Gebäude im Eigentum 
des BLB)

22/3

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Erstellung energetischer Sanierungsfahrplan für Liegenschaften im wirtschaftlichem Eigentum 

des BLB (Abschluss offen) .Erarbeitung von Energiekonzepten für die im wirtschaftlichen 

Eigentum des BLB befindlichen Liegenschaften und Ausbau des Monitoringmoduls zur 

Darstellung des aktuellen Standes der derzeitigen Energieeinsparung
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Geschäftsbereich MIK: Weiterentwicklung der bereits vorhandenen Angebote der Fuhrparke im Bereich 
nachhaltiger Mobilitätsdienstleistungen (z.B. verstärkte Nutzung des Öffentlichen Verkehrs, Ausbau der 
Angebote verbrauchs- und emissionsarmer Fahrzeuge, Förderung des Radverkehrs

22/4a

MIK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Im Rahmen des Fuhrparkmanagements der Polizei werden bereits seit 2005 Fahrzeuge mit 

alternativer Antriebstechnik erprobt und entsprechend eingesetzt. Zum Einsatz kamen 

Funkstreifenkraftwagen (5 Fahrzeuge) und administrative Fahrzeuge im   Kurierbetrieb (2 

Fahrzeuge) mit Erdgasantrieb und reine Elektrofahrzeuge (3 Fahrzeuge). Auf Grund der 

fehlenden Infrastruktur (Erdgas und Energie) wurden diese Projekte nicht erweitert.

Geschäftsbereich MdF (BLB) Weiterentwicklung der bereits vorhandenen Angebote der Fuhrparke im Bereich 
nachhaltiger Mobilitätsdienstleistungen (z.B. verstärkte Nutzung des Öffentlichen Verkehrs, Ausbau der 
Angebote verbrauchs- und emissionsarmer Fahrzeuge, Förderung des Radverkehrs

22/4b

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: erste Fahrzeuge (3) wurden bereits mit Hybridmotoren ausgestattet. Pilotmaßnahme HMA 107 

(MdF/MWE) Einsatz von je einem Elektro- und einem Hybrid Fahrzeug für den Zeitraum von 2 

Jahren als Selbstfahrerfahrzeugen

Einsatz von einem Elektrokurierfahrzeug für den Kurierdienst am Standort Cottbus und zwei 

erdgasbetriebenen Kurierfahrzeugen

Geschäftsbereich MIL: Weiterentwicklung der bereits vorhandenen Angebote der Fuhrparke im Bereich 
nachhaltiger Mobilitätsdienstleistungen (z.B. verstärkte Nutzung des Öffentlichen Verkehrs, Ausbau der 
Angebote verbrauchs- und emissionsarmer Fahrzeuge, Förderung des Radverkehrs

22/4c

MIL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Ausschreibung der Fahrzeugbeschaffung nach den Regeln der VO  (laufend)

Einführung des Umweltmanagementsystems EMAS und des Energiemanagementsystems ISO 50001 in weiteren 
Landeseinrichtungen und -Landesgesellschaften

22/5

MdF Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahme 3/5

MdF Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Der Fuhrpark des BLB ist seit dem Juli 2012 in dem bei der IHK Potsdam geführten EMAS -

Register eingetragen; Im Jahr 2014, 2015 und 2016 konnte der Fortbestand der Eintragung 

sichergestellt werden

Fortführung der Aktivitäten des Landesbetriebes für Liegenschaften und Bauen (BLB) für ein nachhaltiges 
Liegenschaftsmanagement

22/6

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Errichtung des BLB 2006, nachhaltige Bewirtschaftung/Betreibung der landeseigenen, selbst 

genutzten Liegenschaften; Berücksichtigung des Lebenszyklusgedankens; zusammen mit 22/1 

(Verwendung des Landeseigentums); fortlaufender Prozess

Ausbau der nachhaltigen Bewirtschaftung anderer landeseigener Flächen; Sicherung hoher 
Bewirtschaftungsstandards im Landeswald

22/7

MLUL Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Für Bereich Landeswald: Sicherung hoher Bewirtschaftungsstandards durch Umsetzung der 

Waldvision 2030
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Erarbeitung eines Maßnahmenkonzepts „CO2-neutrale Landesverwaltung“22/8

MLUL Status: 4) Maßnahme beabsichtigt

Form: Entscheidung über Umsetzung im Rahmen der geplanten Fortschreibung der "Energiestrategie 

2030" und der dort verankerten klimaschutzpolitischen Ziele

Erarbeitung eines „Masterplans Nachhaltigkeit“ in den Bereichen Beschaffungswesen, Liegenschaften, Bauten, 
Mobilität und Veranstaltungsmanagement der Landesverwaltung

22/9

MLUL Status: 1) keine eigenständige Maßnahme

Form: siehe Maßnahmen 1/3, 3/5, 5/3, 6/5, 10/2, 14/6, 12/11, 16/9

Familienfreundliche Arbeitsorganisation sowie geschlechtergerechte Personalentwicklung22/10

MASGF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Umsetzung der in den Zielvereinbarungen Maßnahmen zwischen den Handlungsfeldern. 2. 

Arbeitsorganisation und Personalentwicklung

Trotz weiterhin notwendiger Stellenreduzierung Einstellung von Nachwuchskräften in angemessenem Umfang22/11

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Jährliche Einstellung von Nachwuchskräften. Hierfür sind spezielle Nachwuchsstellen im HH-Plan 

verfügbar. Erhöht auf 327  Stellen in 2017 und 402 in 2018. [laufend]

Schrittweise Anwendung des „Leitfadens nachhaltiges Bauen 2011“ des Bundesministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit (BMUB) bei Baumaßnahmen des Landes

22/12

MdF Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Ergänzungsneubau Finanzamt Oranienburg - Anwendung des Bewertungssystems Nachhaltiges 

Bauen (BNB); sollte zusammen betrachtet werden mit Maßnahmen 22/2, 22/6 und 22/9

Vermittlung von Wissen und Gestaltungskompetenz durch Prioritätensetzung im Fortbildungsangebot der 
Landesakademie für öffentliche Verwaltung

22/13

MIK Status: 3) Maßnahme begonnen

Form: Daueraufgabe der LAköV, die mit Fortschreibung der Jahresprogramme in Abstimmung mit den 

Ressorts Rechnung getragen wird

Querschnitt: Abrechenbare Ziele und Indikatoren (Seite 78)

Bestandsaufnahme der gegenwärtigen Situation, vorzugsweise anhand der Bundesindikatoren, mittels 
verfügbarer Daten

23/1

MLUL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Bericht des Amtes für Statistik Berlin-Brandenburg „Bestandsaufnahme zu möglichen 

Nachhaltigkeitsindikatoren Brandenburg“, dazu Fachgespräch im Juli 2017

Bestandsaufnahme und Analyse nachhaltigkeitsbezogener Länderindikatoren23/2

MLUL Status: 2) Maßnahme bereits abgeschlossen

Form: Studie zu Zielen und Indikatoren der Nachhaltigkeitsstrategie in Brandenburg des Potsdam-

Instituts für Klimafolgenforschung veröffentlicht unter 

http://www.mlul.brandenburg.de/cms/media.php/lbm1.a.3310.de/PIK-

Studie_Ziele_Indikatoren_LNS_BB.pdf

Anzahl pro Handlungsschwerpunkt: 33

Gesamtanzahl: 223
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